


Neue Galerie mit langer Geschichte....Eine kurzer Abriss.  
Von Swetlana Weiss 

 
 
Alles begann nach dem Zusammenbruch der Sowjetunion, als meine Lehrer, 
hoch verehrte Künstler und wahre Meister, auf Regierungsbefehl aus 
öffentlichen Ämtern herausgeworfen wurden und sich der Armut näherten, 
und als junge und talentierte Künstler nach Möglichkeiten suchten, ihre Bilder 
zu zeigen und damit ihren Lebensunterhalt zu verdienen anstelle von 
Gelegenheitsarbeiten als Lageristen, Heizern und anderen Berufen, die sich 
nicht auf Kunst beziehen. 
 
Die ersten Verkaufsstellen unter dem Namen "Russischer Norden" wurden 
1992-1995 in Murmansk in der "Polar Gallery" eingerichtet. Für den 
kommerziellen Erfolg der Ausstellungen sorgten zahlreiche Touristen, die mit 
Kreuzfahrtschiffen aus Amerika in diesen eisfreien Hafen kamen. Besucher der 
Galerie, die sich im Zentrum von Murmansk befindet, waren auch Touristen aus 
den benachbarten skandinavischen Ländern. 
 
Nachdem wir die ersten Schwierigkeiten überwunden hatten, die ersten 
Währungsreformen erlebt und das finanzielle und kreative Potenzial ausgebaut 
hatten, erreichten das künstlerische Volumen und die geografische 
Verfügbarkeit unserer Ausstellungen 1993 ein neues Niveau: Wir begannen, 
erfolgreiche Einzel- und Gruppenausstellungen im Zentralhaus der Künstler und 
in anderen Messehallen in Moskau abzuhalten. Ende 1993 organisierten wir 
unsere erste Ausstellung im Ausland. 
 
Die Aktivitäten der Galerie wurden recht erfolgreich fortgesetzt, bis 1998 eine 
weitere Finanzkrise und eine Reihe extrem widriger Ereignisse zu einer langen 
Unterbrechung der Galerieaktivitäten führten. Viele Künstler mussten neue 
Berufe erlernen, um ihren Lebensunterhalt zu verdienen. Diesem Schicksal 
entging auch ich nicht. 
 
Als wir im November 2016 eingeladen wurden, den ersten Eröffnungstag im 
White Square Business Center in der Nähe der Moskauer U-Bahnstation 
Belorusskaya zu arrangieren, schien mir das ein Anzeichen für die Zustimmung 
von oben zu sein. 
 
Heute betreibt unsere Galerie eine Dauerausstellung im Big 26 Postal Business 
Center in Moskau. Wir organisieren weiterhin Ausstellungen im Business 
Center "White Square" und im Central House of  Journalists. 
 
Das Ziel in diesem Jahr ist es unter anderem, eine Partnerschaft mit einer 
deutschen  Galerie aufzubauen. Diese soll dazu führen, wechselseitige 
Ausstellungen in Moskau und in Deutschland zu organisieren und die 
Menschen etwas näher zueinander zu bringen. 

Riechheim 
trifft Moskau 

Eine Begegnung  der 

besonderen Art.  

Eintritt frei. 

Öffnungszeiten der 
weiteren Ausstellung: 
Jeweils Sonntag 5., 12. 
und 19. Mai von 16 bis 
19 Uhr 

Sie sind herzlich eingeladen! 

Ihre Swetlana Weiss 

Facebook: Homepage: 

Die Moskauer Galerie 
Weiss stellt im Rahmen 
eines deutsch-
russischen Kultur-
projektes in Riechheim 
zehn klassische Motive 
aus, die ergänzt werden 
um zehn Arbeiten des 
Riechheimer Partners 
der Galerie Weiss, Klaus 
Reiss, unterstützt vom 
Riechheimer Kultur- 
und Freizeitverein, der 
auch das Rahmen-
programm gestaltet. 


